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Schwimmklub 
 

         

Präsidium Rénald Schneider Neumattstr. 27 
4226 Breitenbach 

P 061 761 48 66 r.schneider@sklaufen.ch 

Vice-Präsidium 
 

Monika Zaeslein Galgenmättli 10  
4242 Laufen 

P 061 761 40 15 m.zaeslein@sklaufen.ch  

Kasse Ramona Zaeslein Galgenmättli 10  
4242 Laufen 

P 061 761 40 15 r.zaeslein@sklaufen.ch  

Webmaster  Marco Auderset Lörracherstr. 6 
4125 Riehen 

P 061 534 40 68 webmaster@sklaufen.ch 

Klubredaktion Ilka Sander Neumattstr. 27 
4226 Breitenbach 

P 061 761 48 66 i.sander@sklaufen.ch 

Techn. Leitung Vakant     

Jugendvertret. 
  

Vakant     

Trainingsleitung  
Aktive Mo 

Günter Borer 
 

Kirchbodenweg 458 
4228 Erschwil 

P 
 

061 781 27 41 
 

g.borer@sklaufen.ch 
 

Andrea Kohler Bündtenacker 271 
4234 Zullwil 

P 
 

061 791 09 46 
 

a.kohler@sklaufen.ch 

Ilka Sander Neumattstr. 27 
4226 Breitenbach 

P 061 761 48 66 i.sander@sklaufen.ch 
 

Trainingsleitung  
Aktive Do 

Luisa Eggenschwiler 
 

Hauptstrasse 150 
4232 Fehren 

P 
 

061 791 06 60 
 

l.eggenschwiler 
@sklaufen.ch 

Ilka Sander Siehe oben    

vakant     

Trainingsleitung 
Jugend 

Monika Zäslein Galgenmättli 10  
4242 Laufen 

P 061 761 40 15 m.zaeslein@sklaufen.ch  

Trainingsleitung 
Junioren 

Andrea Kohler Bündtenacker 271 
4234 Zullwil 

P 061 791 09 46 
 

a.kohler@sklaufen.ch 

 Salomé Hegi Sinsenstr. 8 
4244 Röschenz 

P 061 763 00 11 
 

s.hegi@sklaufen.ch 

Ansprechperson 
Damen 

Maria Rem-Lütolf Hintere Gasse 12 
4242 Laufen 

P 061 761 52 06  

Schwimmschule 
  

 
 

Techn. Leitung Petra Bögli Lörracherstr. 6 
4125 Riehen 

P 061 534 40 68 p.boegli@sklaufen.ch 

Admin.Leitung Monika Zaeslein Siehe oben   m.zaeslein@sklaufen.ch  

Wasserfitness 
        

                  

 Petra Bögli Siehe oben   p.boegli@sklaufen.ch 

 Conny Rem Hintere Gasse 12a 
4242 Laufen 

P 061 761 37 90 c.rem@sklaufen.ch  

 Birgit Furler Ziegeleistr. 28 
4242 Laufen 

P 061 761 63 61 b.furler@sklaufen.ch 
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Der Präsident stellt sich vor 
 
Liebe SchwimmklüblerInnen, 
 
Es ist soweit:  
Alexa hat das Zepter übergeben und ich habe es mit grosser Freude übernommen. 
 
Ich heisse Rénald Schneider, bin 39 Jahre alt. Beruflich bin ich im Bereich der Informatik bei der 
SBB in Bern tätig. Ich bin in der Romandie aufgewachsen, aber bereits seit November 1990 in 
der Region. 
Seit August 2002 bin ich im Schwimmklub Laufen aktiv. Schwimmen war für mich nichts Neues: 
zwischen 1984 und 1987 trainierte ich im Schwimmklub von Montreux, zuerst als Schwimmer 
und später als Wasserballspieler. Weil ich nicht mehr alles unter einen Hut bringen konnte 
(Lehre und Training), musste ich mich entscheiden (by the way: es war für mich nicht ganz 
einfach mit dem Wasserball aufzuhºrené Leider kann man in der Schweiz aber nicht davon 
leben!)  
 
Warum habe ich das Präsidium übernommen? 
Ich möchte, dass der Schwimmklub weiterhin lebt. Ausserdem ist es mir ein grosses Anliegen 
mich auch weiterhin für den Klub zu engagieren.  
 
Und nun?  
Ganz einfach: weiter machen, was Alexa angefangen hat. Ich bin nicht gewählt worden, um das 
Rad neu zu erfinden. Wir werden uns gemeinsam mit den SchwimmtrainerInnen, Aquapower-
Instruktorinnen, Schwimmschul-Leiterinnen und den anderen Mitgliedern weiterentwickeln. 
 
Im Namen des Schwimmklubs möchte ich Alexa nochmals für alles, was sie in den letzten 
Jahren für uns getan hat,  MERCI sagen. 
 
Ich wünsche allen einen schönen Sommer und hoffe, euch bald im Badi zu treffen. 
 
Sportliche Grüsse 
 
Rénald 

Vorwort Präsident 
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Liebe Leserinnen und Leser 
 
Gerade jetzt, wo ich hier an meinem Schreibtisch sitze, frage ich mich, wo ist eigentlich das 
warme sonnige frühlingshafte Maiwetter?! Draussen ist es kalt, stürmisch und regnerisch. Dieser 
Sonntagnachmittag erinnert mich eher an einen grauen Herbst- als an einen sonnigen 
Frühlingstag.  
 
Aber auch solche Tage braucht es, denn so kann sich der Birsfisch in sein stilles Kämmerlein 
zurück ziehen und kreativ an der neuesten Ausgabe der Klubzeitschrift arbeiten, ohne dass er 
traurig sein muss, weil das Wetter draussen so toll ist und man sich lieber im Schwimmbad 
aufhalten möchte. 
 
Und so ist auch diesmal eine informative, spannende, bildhinterlegte Klubzeitschrift entstanden, 
die uns auf die Ereignisse des letzten halben Jahres zurückblicken lässt und uns diese kurz 
zusammenfasst. 
 
So beginnen wir gleich auf Seite 4 mit dem Vorwort des neuen Präsidenten Rénald Schneider. 
Seine Vorgängerin Alexa Meier-Gerster hat nach nunmehr 10 Jahren an der diesjährigen 
Generalversammlung ihr Amt abgeben.  Diesem Ereignis soll auch das Deckblatt gewidmet 
sein. Mit dem Staffellauf soll diese Amtsübergabe in unserem Klub symbolisiert werden. 
 
Auf den folgenden Seiten findet ihr dann in Kurzformat die Reportagen zu den Ereignissen 
Neujahrsapéro, Skiweekend, Trainingsweekend, Maibummel und 24h-Schwimmen. Eigentlich 
möchte ich an dieser Stelle gar nicht mehr dazu sagen. Lasst euch einfach überraschen und lest 
selber auf den nächsten Seiten. 
 
Wem das Fotomaterial in diesem Heft nicht reicht oder wer gerne noch mehr Infos zum 
Schwimmklub und seinen Aktivitäten haben möchte, der sei gebeten, jederzeit auf unserer 
topaktuellen Homepage Ăvorbeizuschauenñ. 
 
Zu guter letzt möchte ich, wie in jeder Ausgabe, allen fleissigen HelferInnen danken, die zum 
Gelingen dieser Ausgabe beigetragen haben. 
 
Viel Spass beim Lesen 
(hoffentlich bei sonnigem Wetter auf dem Liegestuhl im Garten oder auf der Terrasse) 
 
Eure Ilka  

Editorial 
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Erfolgsrezept à la Andrea 
 
Bei eisigen Temperaturen und verschneiter Landschaft 
trafen wir uns in Röschenz bei der Familie Müller zum 
Neujahrsapéro.  
 

 
 
Warm verpackt stampften wir durch den Schnee hoch zu M¿llerôs H¿ttli. Dort wurden wir schon 
mit ĂSchªmpisñ und einem feinen Ap®ro erwartet.  
 

 
 
Doch schon nach kurzer Zeit bekamen wir eisig 
kalte Finger und Zehen. Bei einem Feuer 
konnte man sich dann wieder ein wenig 
aufwärmen. 
 

Neujahrsapéro 

Unsere Objekte 
der Begierde 

éund so ein Feuer 
auch nicht! 

So kalten ĂSchªmpisñ  hat die 
Welt noch nicht gesehené 
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Einige von uns nutzen das Feuer zum ĂKlºpferñ grillen ï aber 
oje: wir m¿ssen das ĂKlºpfer brºtleñ nochmals ¿ben!  

 
Zehn Schritte zum Erfolg (damit auch Petras ĂKlºpferñ am Maibummel gelingt): 
 
1. ĂKlºpferñ im Konsum, bei der Migros oder beim Metzger kaufen  
           (ca. 2.50CHF/Stück) 
2. Nicht vergessen den ĂKlºpferñ in den Rucksack einzupacken 
3. Auch den Senf nicht vergessen! 
4. ĂKlºpferñ aus der Verpackung nehmen 
5. Beine in ĂKlºpferñ einschneiden 
6. ĂKlºpferñ auf einen spitzen ĂSteckenñ aufspiessen 
7. ĂKlºpferñ ¿ber die Glut halten (Achtung: Nicht ins lodernde     
           Feuer!) 
8. Ablenkende Gesprªche einstellen und sich auf den ĂKlºpferñ  
           konzentrieren 
9. ĂKlºpferñ immer wieder wenden bis er auf allen Seiten gut  
           angebraten ist (falls ĂKlºpferñ schwarz wird, zur¿ck zu Punkt 1)  
10. Guten Appetit!!! 
 
Die zehn Schritte noch in Bildformat: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Was guckstôn so???  
 Is irgendwas???  

Meine Klöpfer ist nicht 
schwarz, nur gut gebräunt und 

voll lecker! 

Verpackung  
entfernen! 
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Nach dem Fest-
schmaus aus dem 
Feuer kürten wir in der 
warmen Stube unseren 
SKL-König Denis. 
 
 
Für den gemütlichen 
Nachmittag danken wir 
der Familie Müller und 
freuen uns schon auf 
unseren nächsten 
Besuch!!! 

 
Andrea Kohler 
                                                                                                                                                         

 

Du guckst ja immer noch?! 
Nach der Übungslektion ist sie 

jetzt wirklich gut! 
Das war ein voller Erfolg! 



Birsfisch   Juli  2010 

ååååååååååååååååååååååååååååååååååååååååååååååååååååååååååååååååååååååååååååååå 

 

  9 

 

 
 

 

Anleitung: Wie man aus einem Skiweekend ein Trainingsprogramm machté 
 
Man nehme neun skiwütige SKLerInnen und wandle deren Erlebnisse vom Skiweekend in 
Hasliberg in Ăschwimmerische Tªtigkeitenñ umé 
 
Samstag 
6.00 Uhr: Wecker ï Aufstehen, der Tag beginnt 
18 Längen Einschwimmen                                  300m 
 
6.45 Uhr: Treffpunkt Birscenter ï Begrüssung 
Begrüssungsritual   
                       
7.00-9.00 Uhr:  Busfahrt zum Hasliberg ï Schnattern, Vorfreude  
6 Längen Kraulbeinschlag/ 6 Längen Brustbeinschlag mit Schnattern                   200m 
 
9.30 Uhr: Ankunft Hasliberg 
Ab auf die Skié Anziehen, schlechtes Wetter, Kªlte 
(Handschuhe ï Paddles, Helm ï Badekappe, Brille, Ski ï Flossen)  
In der  Gondel gemütlich auf den Berg fahren 
12 Längen Kraul oder Rücken (je nach Gondelsitzplatz)                  200m 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
10.00 Uhr: Ankunft auf dem Berg, Einfahren 
Je 6 Längen ï 4 Lagen mit Paddles und evt.  Flossen                   400m 
 
 

Skiweekend Hasliberg 
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Weiter hinauf ï Alpentower 
Kälte, Schneesturm, Nebel, keine Sicht  
2 Längen Scheibenwischer 
2 Lªngen Ăblindñ Kraul 
2 Längen Scheibenwischer 
2 Lªngen Ăblindñ R¿cken 
2 Längen Scheibenwischer                      200m 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schnell fahren ï die Beiz ruft ï es ist kalt und Ăgruusigñ 
8x3 Längen 4 Lagen Sprint                             400m 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schnee, Schnee und Schnee 
soweit das Auge reichté 

é und das reichte nicht sehr 
weit bei diesem Nebel 

Wie auf diesem Bild zu erkennen ist, ist Ăgruusigñ ¿berhaupt kein Ausdruck!!! 
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Beiz ï Gemütlichkeit, Essen, Trinken, Erholung 
6 Längen locker                                  100m 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nachmittag ï Mittagsmüdigkeit, Fehler schleichen sich ein ï Stürze, Überschläge 
6 Längen Kraul mit Rolle in der Mitte und Rollwende                       100m 
 
Talabfahrt - Retour 
6 Längen Rücken                         100m 
Abendñprogrammñ 
Essen, Trinken, Après Ski, Gemütlichkeit, Tanzen 
Staffette                         100m 
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Dieses Trainingsprogramm steht stellvertretend für den Samstag des Skiweekends. Am Sonntag 
hatten wir auch ein bisschen Pech. Das Wetter war zwar besser und es gab jede Menge 
Neuschnee, jedoch war nur die Hälfte der Pisten präpariert und ein Teil war wegen des Windes  
gesperrt.  
Trotzdem hatten die neun SKLerInnen in diesem kleinen Trüppchen wie immer sehr viel Spass 
und versuchten die Schattenseiten des Weekends mit Humor zu nehmen. 
 
Ilka Sander 
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SCHWIMMKLUB LAUFEN 

 

   Protokoll der 42. Generalversammlung 
 

Restaurant Zäni, Breitenbach 
          23. April 2009, 21.20h 

 
 
Die Einladungen wurden mit Traktandenliste und Hinweis auf die Jahresberichte im Birsfisch 
statutengerecht verschickt. 
 
1. Begrüssung, Genehmigung der Traktandenliste 
 
Die Präsidentin begrüsst alle und eröffnet die 42. GV. 
Anwesend sind 28 Personen, alle sind stimmberechtigt. Abgemeldet haben sich  17 Personen. 
 
Die Präsidentin erläutert kurz den Ablauf der GV.  
 
Die Traktandenliste wird genehmigt. 
 
 
2. Wahl des Stimmenzählers 
 
Luisa Eggenschwiler wird zur Stimmenzählerin gewählt. 
 
 
3. Abnahme des Protokolls der letzten GV 
 
Das Protokoll wurde im Birsfisch Nr. 38 veröffentlicht und liegt zur Einsicht bereit. Es erfolgen 
keine Änderungsanträge. Das Protokoll wird einstimmig angenommen. 
 
 
4. Abnahme der Jahresberichte 
 
Die Jahresberichte waren den Birsfischen Nr. 38 und 39 zu entnehmen.  
 
Der Verein kann 8 neue Mitglieder aufweisen. Die Mitgliederzahlen der Wasserfitness und der 
Schwimmschule sind leicht rückläufig. 
 
Anlässe, Vereinsaktivitäten, Berichte zur Wasserfitness und zur Schwimmschule werden mit 
einem Quiz in Erinnerung gerufen.  
Der Jahresbericht in Bildern erfolgt nach dem offiziellen Teil der GV. 
 
Der Jahresbericht wird einstimmig angenommen. 
 
 
5. Abnahme der Jahresrechnung 
 
Die Revisoren verlesen den Revisorenbericht, das Vereinsjahr wird mit einem Gewinn 
abgeschlossen. 
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Die Rechnung wird einstimmig angenommen. 

 
 

6.  Wahl des Tagespräsidenten 
 
Alexa Meier Gerster wird gewählt. 
 
 
7.  Déchargeerteilung an die geschäftsführenden Organe 
 
Alexa würdigt die grosse Arbeit, die von den Vorstandsmitgliedern, den Leiter/innen und den 
Organisator/innen der div. Anlässe geleistet wird. Nur dank dieses Engagements ist es möglich, 
dass der Schwimmklub Wasserfitness, Schwimmschule und Vereinstraining anbieten und auch 
noch andere Events durchführen kann. 
 
Die Déchargeerteilung erfolgt einstimmig. 
 
 
8. Wahl des Vorstandes 
 
Nach zehn Jahren als Präsidentin übergibt Alexa Meier das Zepter an Rénald Schneider. Für 
einen guten Blick über und unter Wasser übergibt sie ihm eine Schwimmbrille und dankt ihm 
herzlich für seinen zukünftigen Einsatz im Vorstand und für den SKL.  
 
Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen: 
 
Präsident:  Rénald Schneider 
Vizepräsidentin:  Monika Zaeslein 
Kassier:  Ramona Zaeslein 
Techn. Leitung:  offen 
Homepage:  Marco Auderset 
Birsfisch: Ilka Sander 
Vertretung Wasserfitness:  Petra Bögli 
Vertretung Aktive:  Ilka Sander 
Vertretung Damen:  Marili Rem 
Vertretung Schwimmschule:  Monika Zaeslein 
 
Der Vorstand wird einstimmig gewählt. 
 
 
9. Wahl der Rechnungsrevisoren 
 
1. Manuela Anlass  
2. Hans Trachsel 
3. Alexa Meier 
 
Die Revisoren werden einstimmig gewählt. 
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10. Budget und Jahresplan 
 
Das Budget und die Agenda werden mit 27 Stimmen angenommen. 
 
11. Diverses 
 
Alexa dankt für den regen Besuch von Aus- und Weiterbildungen der Trainer/innen. Weiter so! 
 
Ausserdem werden nochmals die Geburt von Lucie (12.7.09), Tim (1.11.09) und Mauritius 
(3.3.10) sowie die Hochzeit von Fränzi und Stefan (1.8.09) erwähnt. Herzliche Gratulation 
nochmals den Eltern und dem Brautpaar. 
 
Alexa dankt allen, die sich für den Schwimmklub Laufen eingesetzt haben. 
 
Mit einer grossartigen Bild- und Musik-Laudatio von Petra und einem Familien-Photoshooting als 
Geschenk wird das 10-jährige Präsidium von Alexa gewürdigt und herzlich gedankt.  
 
Alexa schliesst um 22.20h die GV ab.  
 
 
 
 
Die Protokollführerin: Die Präsidentin: 
 
 
 
 
Andrea Kohler Alexa Meier Gerster  
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Als 18 SKLerInnen auszogen das Morden zu lernené 
 
Schon lange hatten sie diesen Plan geschmiedet. Die SKLerInnen wollten es in diesem Frühjahr 
über das Pfingstwochenende wissen. Sie begaben sich in das Trainingslager nach Frutigen, um 
ihre Körper in Form zu bringen und um ihren Geist fit für einen Mord zu machen. 
 

 
 
Freitag, 21. Mai 2010 
 

18 mordslustige jüngere und ältere Sportwillige trafen sich um 18.00 Uhr auf dem 
Amtshausparkplatz in Laufen, um sich auf die Reise zum Haupttatort nach Frutigen zu machen, 
wo ein dreitägiges ausserordentliches Trainingslager stattfinden soll. 
 
Samstag, 22. Mai 2010 
(geschrieben von Günter Borer) 
 

Am frühen Morgen des Pfingstsamstag, noch bevor der Hahn an der neuen Lötschbergroute 
krähte, trafen wir uns im Speisesaal des Sportzentrums in Frutigen zum Frühstück, denn Ilka 

Trainingsweekend Frutigen 
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hatte stillschweigend dunkeldeutsche Trainingsmethoden im Klub eingeführt: Trainingsbeginn 
acht Uhr! 
 

 
 

Nichtsdestoweniger herrschte ausgelassene Stimmung unter den Jüngsten, den 
Junggebliebenen und den alten Säcken.  
Fast pünktlich zum vorgegebenen Zeitpunkt stürzten wir uns zur Einschwimmphase in die 
Fluten; also ich stand am Beckenrand als Samstagstrainer und spornte die letzten Langsam- 
und Warmduscher zum Schwimmen an. Nach mehreren Kilometern, das Trainingsprogramm 
darf aus Angst vor Spionage (Dunkeldeutsche Republik) nicht bekanntgegeben werden, setzten 
die Besten unter uns zum Stretching an. Bei den Älteren, hier galt unmissverständlich, zu viel ist 
ungesund, war ein leichtes Schwingen der Arme mit anschliessendem Aufenthalt im 
Sprudelbad, welches einen unvergesslichen Blick Richtung Kandersteg bereithielt, angesagt.  
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
Nach der Phase des Kleiderwechselns fuhren wir per Bus (Rénald) und Auto (ich) nach 
Kandersteg, um uns mit Verpflegung für die anstehende Wanderung auszurüsten. Die 
erfahrenen Grilleure und Grilleusen unter uns belagerten denn auch sofort die hiesige 
Metzgerei; die Anfänger kauften den schweizerischen Kultklöpfer in brasilianischer Darmhaut in 
einem aldiähnlichen Kleinladen, was sich später als Riesenfehler herausstellen sollte. Na ja, wir, 
die Kleinladen- und Metzgerunterstützer, lachten uns hämisch ins Fäustchen. 
 
Die Fahrt durch die Felsenlandschaft hinauf zum Gasterental blieb für den Fahrer und die 
Insassen des Buses ein unvergessliches Erlebnis! Noch heute wird gerätselt, wie Rénald den 
Bus ohne einen Kratzer am Bus zu hinterlassen, diese Strasse hochfahren konnte. 
Im unglaublich schönen Gasterental wanderten wir ein wenig und grillten unsere Metzger- und 
Aldiwürste. Die Letzteren heizten mit ihrem hohen Fettgehalt das Feuer mächtig an...! 

 

 Morgenstund hat 
Gold im Mund! 

Der kann ja noch 
viel erzªhlené 

 éer muss ja nicht 
ins Wasser! 

Während die einen mit dem Wasser, 

sich selbst und Freunden kämpftené 

érelaxten andere gemütlich im Whirlpool! 
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Ausserdem galt es hier versteckt in den Tälern die Tatwaffen, Täter und Tatorte genauer auszu- 
tüffteln. Ab jetzt war es soweit. Alle waren mit Tatwaffe und Tatort ausgerüstet und sollten nun 
ihre Fähigkeiten als Mörder in den nächsten 2.5 Tagen unter Beweis stellen! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anschliessend hiess es wieder wandern, trotz grosser Gegenwehr der Jugend; die Alten hatten 
sich einmal mehr durchgesetzt. Ilka hielt problemlos mit den wenigen Steigungen mit, ihr Lachen 
hallte durchs wilde Gasterental und so nahm langsam aber sicher ein schöner Tag sein Ende... 
...und das, obwohl es auf dem Weg zurück nach Frutigen auch schon das erste Opfer geben 
sollte. Rénald, unser Minibusfahrer wurde von Adrian mit einem Wanderschuh ermordet. Oje ï 
den Fahrer hätten die anderen doch noch gebrauchté. Da waren es nur noch 17! 
Im Laufe des Abends und auch während des  Abendprogrammes, welches Luisa und Selina so 
hervorragend gestalteten, ereigneten sich weitere heimtückische Morde. So wurden Monika mit 
einer Flosse, Nicole mit einer Schwimmbrille, Petra mit einer Zahnbürste, Marco mit einem 
Fotoapparat und Donovan mit einer Badekappe hinterlistig umgebracht. Nirgends war man mehr 
von den einstigen SchwimmerkollegInnen sicher! 
 
Sonntag, 23. Mai 2010 
(geschrieben von Salomé Hegi) 
 

Sonntagé und trotzdem um sieben Uhr hellwach!!! Nach dem zôMorge standen zwei Stunden 
Wassertraining auf der Tagesordnung. Ilka hatte viel mit uns voré doch der Spass blieb 
trotzdem nicht auf der Strecke. Denn noch vor Beginn des Trainings geschah der nächste Mord: 
Günti erledigte Selina mit einem Minigolfschläger im Becken! Ilka konnte das endlose Morden 
kaum mit ansehen und beschloss die potentiellen MörderInnen während ihrer Trainingslektion 
zum Spieler umzupolen. Mit einem Pokerspiel als Versuchung gelang ihr dies nicht.  
Am Nachmittag wurden die Videoanalysen der verschiedenen Schwimmstile ausgewertet. Doch 
sogar im Theorieraum war man nicht mehr sicher ï Günti erwischte es. Er wurde von Housi mit 
einem Pommes Chip erschlagen. Auch in der Minigolfanlage, wo wir den Nachmittag 
verbrachten und es nur so von Menschen wimmelte, ereignete sich ein besonders spektakulärer 
Mord: Michela wurde von Luisa mit einem Deo erstochen! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Trainingslager ï im Wettschnarchen oder was?! 

Naja kann halt doch ganz schön anstrengend sein! 

Mmmmhhhé 
freu ich mich 

aufs zôNacht! 

Rrrrrépffffé
rrrrré.pfffff... 
 

 Man staune ï singen und tanzen können wir auch ï sogar im Wasseré 
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Das Abendessen mussten wir uns vorerst 
verdienen. Petra nahm uns in einer 
Aquapowerstunde nochmals richtig dran. Wir fühlten 
uns nachher alle ein Kilo schwerer=P (Insider)!  
Am Abend sassen wir müde, aber zufrieden 
beisammen. Heitere Gespräche und lustige 
Geschichten liessen den Abend mit ein bisschen 
Wein ausklingen. Dabei tauchten plötzlich solche 
Fragen auf:  ĂWas ist eigentlich eine Kackmurmel?ñ  
(Antwort können ein Teil der Trainingsweekendler 
geben). Müde und zufrieden sanken wir am späten 
Abend in unsere Betten. 

 
Montag, 24. Mai 2010 
(geschrieben von Selina Schwager) 
 

Wir nehmen das letzte Training im schönen Hallenbad Frutigen in Angriff. Heute haben wir das 
ganze Bad für uns. Die zwei vergangenen Tage und Nächte haben ihre Spuren hinterlassen. 
Dennoch muss ein Lagerfoto her. Housi, vielleicht liegtós am Sauberkeitsdrang, springt gleich mit 
Velobekleidung ins warme Nass. 
 

Andrea pfeift uns in die Startblöcke. Kaum sind wir einige hundert Meter geschwommen, steigen 
bei Rebecca Mordgelüste auf. Sie verfolgt Adrian in die Männertoilette und erschlägt ihn aus 
dem Hinterhalt. Nun zu dritt, freuen sich die Suizidbeauftragten über ihr Gelingen, wissend den 
letzten Auftrag sausen zu lassen. 
 

Das Trainingsweekend ist zu 
schön, besonders wenn das 
Mittagessen wartet! J Wir 
machen uns startklar für die 
Heimfahrt. Andrea alias die 
Durchtrainierte kann es jedoch 
nicht unterlassen uns noch ein 
letztes Mal zu quälen. Bei 
schönstem Wetter lockt sie uns 
in die Turnhalle und lässt und 
nochmal so richtig schwitzen. 
Unsere alten Hasen, mit oder 
ohne Ausrede, warten an der 
Sonne und fahren uns 
schliesslich sicher nach Hause. 
 

 

Die Poolnoodle ï 
unsere letzte Rettung vor dem Untergang! 

Schoggi = 
Sportlernahrung??? 

Andreas Sixpack haben wir 
aus Gründen möglicher 
Neider wegretuschierté 

Ein Trainingsweekend mit viel Spass! 
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Da sag noch einer der SKL wªre nicht spontané 
 
 

Spontan -  entschieden wir an der GV den Maibummel im Juni zu machen. 
 

Spontan ï teilte uns Alexa am Mittwoch, 2.6.10, mit, dass wir aufgrund des schlechten Wetters  
 nicht grillieren, sondern es uns im Stedtli in einer Beiz oder einem Restaurant  
 gemütlich machen werden. 
 

Spontan ï schrieb Frªnzi am Donnerstagmorgen, 3.6.10, allen ĂMaibummlernñ eine E-Mail und  
 teilte mit, dass sie uns ihren Grillplatz und ihren Wintergarten im Haus für den  
 Bummel zur Verfügung stellen würden. 
 

Spontan ï liessen wir uns gerne darauf ein. 
 

Spontan ï kauften wir nach dem Training noch ein paar Sachen zum Grillieren ein. 
 

Spontan ï fuhren wir gemeinsam zu Fränzi und Stefan nach Röschenz. 
 

Spontan ï nahmen wir den Grill und den Wintergarten in Beschlag. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Spontan ï sassen wir in einer gemütlichen Runde und liessen uns unser Gegrilltes bei  
 einem Glas Wein, Bier oder Wasser schmecken. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

Spontan ï unterhielten wir uns angeregt und hatten es sehr lustig. 
 

Spontan ï ist unser geplanter ĂJunibummelñ Dank Fränzi und Stefan sehr gut gelungen! 
 

Ilka Sander 

Mai (Juni) bummel 


